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:em während das Kind der natürlichen ÖOrd- Diese Botschaft nach dem Worte Christ1 zuersit „den
Kleinen oNHenbDbarNUuNdG, wWI1e die Therese VO Kinde esu ebenso WI1Ie (Luk 21); die damit eingeladen

der hl Franz VO ales bemerkt WeIn 6S waächst ler- sind iıch 30 arn die Treue gegenüber derT Gnade des
Ne.  H muß selber Iertig werden, egreilft das iınd gegenwärligen Augenblicks den gewöhnlichsten An-
es der UOrdnung der nade, wenn waächst, NUTr gelegenheiten des Lebens heiligen, und die UrC

Desser, daß niemals allein fert1ig werden kann, die Annahme der täglichen Opfer ZUTC ständigen Ver-
daß Gehorsam en muß der er Sie EINICUNG m1L ott gelangen können Wenn diese „Kle1i-
als persönliche, VO  - Se1NeI ernun geleitete 1 1E  } diese OISC die Praxis umgesetz en 1nd

1NemMm Gehorsam, der schließli®h 1} den S1e berufen S1e den In vermitteln en denen,
IUr alledes aters zurückführen WITd, 4N LU Patrıs die S1e hören sollten, die ihre eigene Bedürftigkeit HLG

Ewigkeit erkennen und die das en Fülle empfangen wüuürden,
Wenn 199828  } also diesen Weg derTtr 1:  el TEC| versie: wenn S1e ihre Herzen öffneten, ‚empfangen

uns wıeder n höheren Einfalt der Der Weg der gelistigen 1n  el aßt die
eele die sehr Te1NeN Wollen geradewegs IX bloß natürlichen, übertriebenen Geschäftigkeit VOeI-

ott geht Er erinnert wleder die Wicht:  tigkeit meiden, die uNs hindert innerlich nachzudenken un
un: die NIC bernatürlicheder emut, die dazu u  IL, Ciottes nNnäa: bitten, eten, 1ST,

da WI1T der Ordnung des e11s „Nnichts ohne 1n VeeI- rIuchie der eiligung und des Heiles hervorzubringen
mögen . DIie Seelen, die dies verstehen, en die OSLDAaATEe Perle
Und während diesen Weg IILL. geht, wird der gefunden, VO  a d eır das Evangelium spricht SE sehen,
Glaube ebend!YeI, durchdringender un: kraftvolier, da daß das wahre christliche en der An{fang des genott gefällt die erleuchten, die auf ih: horen Die Lehbhens ist, und ott WIT. ihnen, ti1eier den
Hoffnung WITd vertrauensvoller, S'1E strebt miıt Geistern und Herzen enNn.Gewißheit auf das el hin „certitudinaliter

Möge der HI1 e1s en denen den Überfluß SECE1INETI120008001 finem sagt der hl Thomas (2& JaCc 4 1 S1e

bewahrt u1I1LS VOT Entmut1gung, indem S'1e daran Gnaden gewähren, die VO  =) nah un fern dem Devor-
stehenden Kongreß ilnehmen und die sich danacherinnert daß der Herr gerade N MNSeTIeTr chwacne

sorglich über uns wacht und denen GEINEC die iıhn sehnen: INMNAGET der anrheı eben, die beireit
anflehen Auf diesem Weg die Carıtas U  n schneller Damit agen Wir euch. welche Wünsche WI1T für den
dazu, ott VO  g GanNnzZe Herzen lieben, mehr als übernatürlichen Erfolg dieser theresianischen Tagung
NseTe EeIGENE Vervollkommnung, ihn Te1LIN SEe1N ET egen Als eINSUgET Pilger VO  - Lisieux en Wir E1

willen leben und amı den Seelen tiefes Andenken A die eiligen indrück bewahrt die
errsc indem sS1ie belebt und kräftig sich Z71e Wir glorreichen Grabe der Therese VO 1n
SC  ı1e  e 1sT das ind Gottes, W e117 uch einfältig Jesu emplangen aben, Nn1CcC nach besten kKraliten
mit Ott und den eiligen ist, unter der Einwirkung der die Ausbreitung geistligen Botschaft fOrdern,
abe des aties ehr klug miıt denen, die iINd.  D kein miıt der der immel die heilige Karmeliterin gerade für
Vertrauen seizen kann Und wenn sich SECLNET CcChwa- 111e eit betraut hat die deren sehr bedartf
che bewußt 1st 1st doch uch ehr fest UIC. die

aherTr erteilen Wir d us mit holdem Vertrauenabe der Stärke, wenn inmiıtten großer chwler1g-
keiten durchhalten muß Es erinnert iıch des Wortes des erfüllten Herzen en Mitgiledern des KONgTeSses, u05

gefangen mi1t uch ehrwürdiger Tuder, und m1L denPaulus „ Wenn ich chwach D1n, bın KC. gerade
dann ark enn ich setize eln Vertrauen ( auf aufopferungsvollen Organisatoren dieser Gedenkfeilern,

Nseren apostolischen Segenott“ (2 KOTr

Der Papst ..  ber die Selige ohanna Delanoue, dıe „Mutterer Armen“

Der Heilige ater entwart Ne französischen ede geliebte Töchter, dem en der Mutter, dıe ihr eutie
VOr dem Pilgerzug aus Frankreich der ZUr Seligsprechung Strahlenkranze des Ruhmes der Seligen verehrt? DIie

der Seligen Johanna Delanoue nach Rom gekommen WFr Stimme des Armen LST die Stimme Christı Der Leib des
Armen 1St der Le1b Christi Das en des Armen 1ST dasıBeisem zahlreicher französischer Erzbischöfe un Bi-

schöfe en schönes Bild des Lebens und der en ugen- Leben Christl, der reich W1€e WAal, ar wWwurde, uns

den der Seligen durch SLe11Ne IMU reich machen. (2 KOor

Noch ang das Echo der berühmten Predigt wider die
Diıe Stimme des Armen 18  n dıe Stımme

Bossuet 1659 der Kapelle deTtT „Vorsehung Beise1ln Christ]
des „ Vaters der Armen  : 7 dies ‚en SPe11711e5. Lebens

Die Stimme des ÄArmen, diese bittendiee Stimme,, drıngt W1eangelangten heiligen 1INZeNZ VO  3 Paul, gehalten a  €e,
als eben Te später Junid 166!  &D Jeanne Delanoue 00l scCharfifer Stachel DIS auf den TuUund des CTZeNs Wer

INr widersteht wohl daß m1T Ooder hne Willengeboren wurde, die iıhre eitgenossen spontlan die „Mut-
Dieseter der Armen nannten, WI1e S16 iMr Haus. das der VOoT- E1 Ohr der Stimme Chrısti selbst verschließt

Stimme Christi spricht jeder Straßenecke UIC. deen:sehung benannten. Ihr en sollte Laufe der ‚,e1t den.
Kommentar, die lebendige Erläuterung des Titels bilden, Mund des Bettlers en Zum Herzen einzelner spricht
den Bossuet SE:1I1LET ede gegeben hatte' Dıie hervor- S1ie m1T zarterem eindringlicherem, csanit gebieterischem
ragende ur der Armen der Kirche Worn be- LOn „CGib I11T rinken Jesus der SamarTlıterin
steht diese Würde? Und ONenDar‘ S1e: sich viel- Jakobsbrunnen. Seine Bitte nach WeN!; Wasser VEelI-
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eine innerlichere ©, die Bi te sich selber der HerrVvVon ihr artet die ta den A en, die

schenken. Das ist die Berufung. Das ist gleichzeitig das Kraftanstrengung Zur höchsten Vollkommenheit durch
Anerbieten eines Gottesgeschenkes, SeiINECS lebendigen gänzliche Selbstverleugnung.

F Wassers, cdas da hervorsprudelt für das ewige en (Joh
14) Es geht die Heiligen, die Diener 0S die Der Leib des  rmenlistderLeibChrlisti

scheidendeeine Stimme voll iNNeTET Bewegung das Mehr als einmal en WÄTr alle in der goldenen Legenden-
Wort ichtet „Gehe hin, verkaufe alles! was u Hnasi, VeTI-1 sammlung der Nächstenliebe eine jener wunderbaren
teile unter die 1 eN und folge IMr Na (Matth. Erzählungen gelesen, der Heiland, der die CGestalt

21) SO Sie der unge Weltmann VO  - SS15 eines Bettlers oder eines ussätzigen angeNnNOomMmMen hatte,
Franziskus, gehört, un: sein Leben erhielt durch sie end- schließlich unerwartet im siegreichen Cilanze sSeiner

gültig eine Richtung und wurde umgestaltet. erschien Ein leibliches Sinnbild einer größeren und noch
Sehr verschieden VO  » ihrer {[Trommen Mutter und mehr viel SC  neren geistigen Wirklichkeit Wie einNns in
Dedac uf die zeitlichen Interessen als auf die TeTr der Weihnacht der Engel @s Herrn die dirten Zzu Stall
eele, Janz erpicht anıf den ewinn aus ihrem Geschäft, VOoN Bethlehem geschic hatte AT werdet dort ein
(as gi6 S OTULMN- nd Feiertacgs wie in der Woche offenhielt, ein in einer Krippe finden‘ WärTr auf ({as Wort
empfing Johanna die Pilcyer fast ıLn des eW1INNeGS der Francoise >0 uchel, der Botin des Herrn, auch
willen, den Sie ihnen U jehen Wu Die Armen, Johanna Delanoue auf die uc Qegändgen, um in einem

S die (} agen wollten, äan hre Te Zzu klopfen, hielt al a geCchs arm@, kleine Cinder, {ast NAaC VOTr älte
erne, WOILN gie ale emerkte, mf 1n em harten Wort zitternd, mit ihren Eltern, die Janz durch das Elend und

Aab: ‚Ich 1äbe kein Brot ür euch  v Und glehe da, e11n6% durch Krankheit aufgezehrt Aaren, n Boden lHecgend zu
adeß ıal ale in einer ihrer quten Anwandlungen {(ür finden. Nach besten Kräften reinigt aie die Behausung
CiNIGe TOsSschen eine Pilgerin Francoise ÖUCH®@ beher- und macht aie wohnlich S{iE bringt reichlich Lebensmittel

und Kleider, Man kannn 1G mehrmals in der Woche 16bergt 0 A al (d1iese rätgelhaft .„hat mich dALesen
erstemal geschickt, u mir den Weg zZu zeigen” Tat- Vier Kilometer zurücklegen gahen, die Salint Florent vVon
aÄchlich omm ai@ wieder 686 Frau, augenschein- ihrem Hause rennen, gebückt untier der Last eines großen
lich eine Unwissende, Gine armselige Fremde, ührt Korbes Die Passanten chauen überrascht (d{ie ehemalige
zusammenhandglose, unverständliche Reden die er Ladenbesitzerin, die unlängst noch ein WeNLg eitel und
Zuhörerschalft mit gchallendem CGelächter aufgenommen aahr JO1Z10 WAÄT, bei Ihrer mühsamen Arbaeit der Nächsten-
Warden. In anderen Augenblicken nimmt LO 6inan gebie- lHabe Die 6inen bewundernn ihre Bekehrung und preisen

A ött dafür; 116 aäandaren halten 8106 für 6ine Verrückte,terischen Ton AT 1171 ml entschledener Autorität däas
äuszudrücken, WAS „die Stimme" 616 sagen 1äßt Welche ändere andlich Äächeln  M 6in wenig sln tisch und waärten
Siimme i81 däs? Die S1imme GOötLt68, 16 durch den Mund äb, WIG länge 616 H6i ihrem schönen Eifer, den &16 für 6in
6iNEs Armen spricht. Schrittwaise 6rgreift d{iesa geheim« Stroöhfeuer halten, verbleiben wird. Und JOöhännäa äanl
Ai6VOlle SLimme mehr und mehr HNeasitz von dem Hearzen wörteat den HEUugqierigen öder spöttischen Fragestellern,
J6HARRAß uünd weackt hf GCewissen. Hi8 hört hif, 616 äanls wohlin 618 30 silende und 30 SCHWEF bepäckt gjehe6ı „Meine
Oörftet, uünd äuf 1ie Knie sinkend, (Fägt 816 ] „Willet )u‚ lkkleainen Jesuskinder kleiden und ernähren" än zuckte
mMein 9 dureh (ie68 infache ’rau mich Jeine timme lie Aechseln und ging vVerständnislos VvVorübher Jahannä
vernehmen assent" Von jenem Tage al und in der aber hatte däs Hegreifen, 616 Wär in der Wahrheit, <eine
Volge WITrC die Stimme YJEeNaUET und eindringlicher, die besandere eigung, 50 gestand 6{8 später, veranlaßle 6186,
Antwort Ügsamer, 50 wird Johanna uf den „Weg der den Notleidenden ZUu j1elfen und an ihrem Klend Anteil
Vollkommenheit  „ gerufen, und e (ühlt, 16 sich ihr die Zu nehmen, „Aber WEILN ch Jesus im Evangellum
Anrufung (des SAaulıs ul dem Wege nach Damasıkus auf Te Alles, Wäaß hr dem geringsten MeinerT Brüder Je
die Lippen drängt: ‚HMerr Was willst Du, daß ich tue?" habt 1A® habt hr Mir getäan, O zittere ich, ä jJüngsten
(Apg Ö) Danach kommit der Ruf vollständigen Erits Tage den OTrWUr Zu verdienen: ch hatte Hunger, iınd
dußerung allem urVd der Aingabe iIhrerT gelbat äan die hr habt Mir nlicht Zu ssc0QH qegeben .. Saht das t's,
Armen S{i@e {gt weiter gehorsam und leart ihre Schränke, WAas mich Zu allem, Wäas ich unternehme und (u@ VOT-»
um ihren qQanzen nhalt en Notleidenden Zu bringen, anlaßt  0M Was ut ala? S {@ tut 68 das, WwWAas ein er tun
An einem Abend bei der Rückkehr Von ihrem Gang der würde, wenn er in den Armen Wie gi@e gelbst Jesus Chris
Nächstenliebe hört gie urc den Mund Vo Francolse g{ gahen könnte S{G behandelt gi@, WTr C auch gel,
o  e Stimme”, die hr BaCt, daß das Almosengeben alle wie gie 061185 TISLUG in Person behandelt @, mit
Klagen ottes gegen a{ besänftigt hat urd daß der dem gleichen ergebenen Diensteifer, der gleichen großen
Schleier des ergessens Der hre Vergangenheit herab- FPeinfühligkeit, daer gleichen respektvollen Verehrung, —

_ gefallen igt und qie {(ür mMMmMer den Blicken des gerechten us (dem gleichen Grunde hält gi@e nichte Auf, 4O groß
Richters entzogen hat, auch die ahl erer OIn MAd, die sich einfinden, ' groß
Jegus äl Zzu Samariterin gesägt „Wenn Du die Cabe das Ausmaß ihrer Not, der gewaltige Umfang ihrer Be-
CGottes erkänntest, wenn Du Denjenigen känntest der dürfnisse 16l Ea isi Jegsus, und weil ist, kömmt ni6
ich einen Trank bittet, würdest Du Ihn darum gebe- 6ine Abweisung in Frage Er muß 5{616 die Lebensmittel

urnd das Gedeck bereitfinden, 1äan muß stels Platz für ihnten haben, und Er würde Dir lebendiges Wasser gegeben
haben das WAasser, (das da hervorquillt Zzu ewigen haben. Man ird zusammenrücken, ma  — wird sich VOTr-
Leben” (Joh 14) Und Johanna trinkt in einer Ek- größern, man wird bauen, mäan wird sich in chulden
stase VO  — TE1 agen und ren Nächten einer der WUun- stürzen. Was MAaAC das aus: „Mein Gott”, sagte sie, r
derbarsten, VO  — denen INa  > 1n der CGeschichte der Heili- sind Deine Schulden; Du wirst sie bezahlen, 65 Dir
gen liest, mit vollen gen die Erquickung des himm- qgut erscheinen wird  “ Und der unendlich reiche Vater
ischen Wassers Als sie wieder sich OMM(, ist ıhr des göttlichen Armen bezahlte STEeIs die für Seinen Sohn
Lebensweg vorgezeichnet. Sie weiß, sie S1e. klar, was eingegangene Schuld Unvorhergesehene Hilfen kamen
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A ch ie schwersten und Stelle einerRuhestatt ein rauhesnacktZ
übersteigbaren Hindernisse fallen 1ın si ZUSammen. Kreuz haben. Br der in einer Krippe geboren WäT,
Brot,Stoiffe und eld vermehren sich unter ihren n  m deren hartes Holz NUuUTr urCc eın Bündel Stroh erträg- Rn  n  .  €Wie kann man dieser unaufhörlich größer werdenden licher gemacht WAäT.

Aufgabe genügen Sie hat NUur wel TMe. ackere CGie- Ausnehmende Würde der Armen, beneidet scheint
{fährtinnen helfen ihr da, eiNe neue religiöse Ge- fast VOon Gott, der sich ihr hat gleichmachen wollen
nOossenschaft entsteht, die bald WL die kirchliche Diese Würde hatte Johanna Delanoue, bevor SLEe S1e noch
Obrigkeit approbiert wird, un die das Volk Vo selbst in ihrem CGeiste begriffen a  €, erahnt schon vorempfun-
die „Vorsehung" und späterhin die „Große Vorsehung” den und, als sie wahrnahim, daß S1e VOo Jesus erstrebt
nennt. WÄäT, erstrebte sie dieselbe auch für sich Das ist das
Beim ode Von Johanna Delanoue hatte die GeNnoOssen- CGeheimnis Tes Lebens, das O erschreckend sStTreng ist

Der 1IMe hat Hunger, G1E ißt NUrTr dreimal in der 0©Cschaft der heiligen Anna Von der Vorsehung schon eine
beträchtliche Entwicklung 6NO0OMMMeN Das Sturmgewitter Der TIMe empfängt die Brosamen VOon der Tafel der
der Revolution glng DEeT gi@e WIe über alle religlösen Reichen (vergl Luk 16 21) S1IEe verzehrt die VOoO  — den

Armen übriggelassenen Brotreste urnd das verdorbeneGemeinschaften hinweg, aber ohne S16 ZUu zerstören. S@e{ts Fleisch, (18as einer VOonNn ihnen nicht den Mut hatte, ZuUumlem hat der er und die Nächstenliebe ohne Unterlaß
mannigfachen und verschiedenartigen Bewährungsproben, Munde ZUu ühren. Der ImMe iat schlecht qgekleidet, und

611e Lumpen gind NIC gepflegt, S16 vermumm{[ gich inFolgen von Verfolgungen, Kriegen, Krisen aller
Art gstandhalten MÜSSECN, Nichtsdestoweniger äarbeile KF, abstoßende Lumpen und mäßigt 686 Abtötung
indem hr (das Werk UTrer Ördensmuttier fortsetzt und CGiehorsam Der TrMe igt lurch 1a8 Zeigen geiNer gchäs

bigen Kleider gedemütigt. S{ erschlen in der Kircheentwickelt in GiNer qgroßen ahl Niederlassungen ungeachtet des Widerwillens ihrer Natur in der BONdeT-gLOL8 wie gie im Dienste der Armen. barsten Aufmachung. Der TMe ist schlecht beherbergt
und achläft au{ einem elenden Beit S{ie ruht einige kurze

Das LebendesArmenistdasLeben Christ! Stunden }  / aNnqezZ0ögen, auf einem Stuhl aitzeand mit
Die Gleichsetzung rigti mit dem 1mMen in er Weiseo, dem Kopf (Jeqgen die Wand gelehnt Ööder LG kauert 8iCch
WIG Wir 16 aben beschrieben und bewundert! aDen, igl in aine Truhe, n der nicht einmal eain ind gich

hätte aussirecken können und nennt g1i6 ihre Krippe Darnoch nichts anderes alg eine moralische Gleichsetzung
S{6 macht aus dem Armen den besonderen und DeVOT» 16 bettelt; BLG ontschließt gich, damit die Probe Zzu

zugtien Veortrater (Cjöolte8 in der Weißse, daß (jott das, as machen, ıl 1G DPain der verschämten Armen kennen Z
Jernen.nan deam Armen tut, äls Ihm s6lber Grwiesan anschäut,

Däae kKkönnte s6iner Liebe nicht gENÜgEN: Kır 1ät 6ine6 Vl Wi@e ist 16868 alles waeit 6ntfernt Vor dan CGedaänken der
kömmene, wirkliche, vollständige Gleichsetzung 5i8 zum Wailt Und WiG 1äl 1{8 Welt (däß Schauspiel dieser heis
Außersten, 316 zur phyS schen Cleichheit duürchlühren ligen Torheiten nölwWwendig, die Währe Weaeisheit yu
wallen, .0 Würde Gr Mensch, Gr AAäahm eiseh A, um lernean und Au verkosten, WENLTSLENE, uim iM ihrem übers
üunter un u WOhNnBN, Aber Gr Wwürde N, Ur Anif asich natürlichen jlanz die ausnehmende Würde Jer Armen
Aälles iend ler Armut zu nehmen,' u MiISE@FrCOTE fieret" und der Armut Zu erkennen, die (ür 618 elbhst einen
(Hebr A 17 : 4, 15) Dr 1at (lies Janz getän, damit sein Schrecken bi  det Was Juch betrifft, Töchter einer O1
Leben Janı und Jar das Leben des Armen werde, und chen Multer, Wäß könnten Wir für Kuch hr erbittent?
aa jeder Arme sich sicher in geinen Leiden, geinen Daß die Macht ihrer Vürbitte auf (las Herz CGottes, daß
Angsten und den Demütigungen der Armut VON ihm VeOeTl-» die Macht ihres Beispiels auf[ Kure Jerzen Kuch erlange,
standen (ühle und begreife, daß 61 bei Ihm Tröstung, ihremeis er(üllt Zu gein, Erbinnen hrer Fürsorge
Hilfe und Beispiel suchen dari Er weiß usß Erfahrung, ür die Armen, ihrer Liehe Zu Goltt, der ATIN wurde us
wWwWäs Kälte ist, nicht einmal einen Steln Zu e81{ZzenNn, auf Liebe Mit diesem Wunsche und in Jiesem Ver-
den InNan gain Haupt hinlegen kann, Hunger und Durst rauen erteilen Wir Euch LPurer CGenossenschaft und
erleiden, geine einfachen Gewänder Zerie urd unlier allen, die Kuch AuUeTr gind, vorzüglich aber Euren Armen,
861en Augen über gi@ das LOsS gqgeworfen zZu gschen Und väterlich Unseren Apostolischen 50gen  „

Der Papst über Wert nd Würde des Handwerks
ı %
&}

Plua CT empfing am Oklober die Teillnehmer 1 Interesse und VOo  » (der gegenüber dem Handwerk,
»rgien Kongreß des Verbandes der christlichen Handıs- dem gie atGia beseelt WÄär, äufgegeben.
werker Itallens und hielt an die Frschlienenen die nach- 168 CGefühl il VOT allem in geschichtlichen Erwägungen
fölgende Ansprache: begründet, da ja in der s67ialen Ordnung der Vergangen-
„Von ganzem Herzen begrüßen Wir euch, geliebte Söhne heit jahrhundertelang (däas Handwerk nd S6iNe Körper-
und Töchter, 16 ihr euch als die Vertreter des christ- schaften auch auf kirchlichem CGiebiete S schr Ohl«
lichen Handwerks us allen Gegenden Italiens Zumm tätige Wirksamkeit ausgeübt haben eNe Körperschaften

Nationalkongreß 1n Rom eingefunden habt Wenn sich gleichzeitig reiigiöse Bruderschaften und erfülliten
auch durch die AaC der Verhältnisse die ‚Oziale 1ä- Pflichten, die heute den katholischen erbänden O b-
tigkeit der Kirche im etzten’ halben Jahrhundert haupt- Cgen ber die Beziehungen zwischen der Kirche und
sächlich, doch N1IC ausschließlich, dem Industriearbeiter dem Handwerk aben, WIe beim an der Bauern, uch
zugewandt hat, hat Kirche rotzdem nichts VO.  »J dem eine tiefere und wesentlichere Grundlage, Die Kirche
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